
Idsteiner Mum

D-

Erscheint wöchentlich dreimal.
Dienstag , Do nnersta g u. Samstag.

Inserate:
Die kleine Ze le 20 Pfg

Reklamezeile 25 Pfg.

n . .. . . Mtt ^ AnzeigeLlE.

l<*»!»« ->Mmitb m in «, »,
lick» dreiennk D ' *

M  91.

m bm  wöchentlich erscheinenden Beilagen.

,SonntagsblaLL- und „Des Landmanns Sonntagsblatt - .

Redaktion , Druck und Verlag von Georg Grandpierre . Sdstein.

Bezugspreis
monatlich 45 Pfg . mit Bringerlohn

Durch die Post bezogen:
- vierteljährlich 1 Mark 50 Pfg . -

- Siehe Postzeitungsliste . -

3 'wi Andre SBcfffiica' 12“!1-fflt 4.cne«««woiW°r,°mt
/ . ' •> I L 'dm --Ein . gruben wir zum Beginn de- drst-

le .r Kriegsfahres unsre Feldgrauen und Blau-
^oen , unsre Helden , die über der Erde und unter
dem Wasser die Losung : Deutschland in der Welt
voran ! siegend durchsetzen.

„Großes Erleben macht ehrfürchtia und im

fT, ®' es  Kaiserwort , zum deutschen
-Lotte am Uebergang zum zweiten Kriegsjahre ge¬
sprochen , klingt heute wieder . Im Herzen fest

U,nb  l ' egessicher , mit der Ehrfurcht , die
nur Gott , sonst nichts in der Welt fürchtet
sihreiten wir in das dritte Kriegsjahr . Solche
Ehrfurcht schließt Vermessenheit aus , aber das eine
laßt uns unser Gottvertrauen ermessen , daß nun
keine Erdenmacht mehr imstande ist, uns Recht
und Freiheit zu rauben , unfern Weltberuf und
unsre Zukunft zu zerstören . Darum : Vorwärts!
Lu Sieg und Heil auch im dritten Kriegsjahre!

! & ■Jm l «August beginnt das dritte Jahr des
; Krieges, dessen Große bereits am Ende des ersten

Jahres über jedes seither erlebte Maß , über jeden
vergleich mit irgendeinem Kriege oder Ereignisse

Al« Weltgeschichte weit hinausragte . Vor dem
Slncgc hat es wohl keinen Sterblichen gegebm

kinen Weltkrieg von der Dauer des jetzigen
str möglich , für ertragbar hielt ; aber so viel des
ilnerborten , Ungeheuerlichen , Beispiellosen der

«DM heutige Krieg auch - sonst noch aufweisen mag-
das was unseren Feinden bei ihrer , wie sie
glaubten, erdrückenden Uebermacht schlechthin un¬
denkbar schien, bleibt das Erstaunlichste und für
SP . !? ^ hebende , daß Deutschland mit seinen
Verbündeten dieser Uebermacht siegreich stand¬
hall und mit unüberwindlicher Kraft , mit unbe-

r P,eVmr e ber Zuversicht lebt , leben
kMil , der Sieg könne ihm nicht mehr entrissen
Werden wann auch das Ende nahen möge.
l Mmir -i un fer |!, gruppen können wir das Un-

ckubliche vollbringen . So bekannten unsre
Mdherrn im Westen wie im Osten am Aus-

Kriegsjahres . So bekennen sie
Wch am Schluß des zweiten . Dasselbe sa ' ^n
ö/ ,c [d)cn  Führern vermögen

i Wa.s l‘ e von uns fordern . Und das
^Unglaubliche hat während des zweiten Krieas-

f^ unsie herrliche ohnehin bereits durch Taten
ÄÄ " wbmgekronte Flotte geleistet : sie hat

Me !t überlegene engl . Seemacht , die aller
An b£r X N C Unuberwindlichkei 't zu verkörpern

ISP 1, bvr , dem Skagerrak geschlagen . Ein
^ ^ ^res mchr minder , besonders für die Feinde
8 ° Älches ist an der , Schwelle zum dritten
fr f ?n s Ereignis : un,er Sieg im Wirtfchafts-

P dcm das ringsum eingeschlossene und
hcio Z  UAr abgeschm tene Deutschland nach

SZT  Rechnung unfehlbar aus die Knie qe-
M gen werden sollte . So sehr sind wir daheim
A Cinl2Ä' P^ ^ oU hlneingewachsen , daß wir!»LZ»".. m b

1916.

Riabnahinen , besonders infolge der streng durcb-
gefuhrten Schutzimpfungen ist die Zahl der Er¬
krankungen an Seuchen im Heere verschwindend
gering geblieben . Stets hat es sich nur um
Einzelerkrankungen gehandelt und niemals sind

m ^ men  burch Sachen ^ e-

Tagesbericht.

^ fragen brauchen , wie lange woh!
^ ^ rreg noch dauern werde . Mit der Sicher¬

ten^ w ru können,
-Hz : b »r, IN gelassener Geduld wciterkämpfcnd,

hieozTgewiß schauen wir hinein ins dritte
'^ st l ehen unsre Heere in Feindes-

8ranzo en ^ ^ Mauern , mögen in sie auch die
^tt siL - ' ^ Englander und die Russen vermöge

^ ? erzabl und mit äußersten Anstrengungen
dcule schlagen ? Wir

Sen  Feindesland Krieg . Daraus
^ " ns nicht mehr verdrängen . Weil das
,̂ chrbe,', in UCe 3l? ei  Kriegsjahre erhärtete

R U-nb  Ee Tastache bleibt , die sich
" weitere Kricgsdauer ändern läßt , so

tom'Jn sur . " och die Lüge der Feinde zu be-
K . ' bcnz uister der Sieg ist und unser sein

^ !er Tam ? steht nun fest, und darum gilt
N degOp? zuerst ihni - ist nicht in diesem Kriege
r=r{CTe " " ..Zahlen , sondern mit den an Geist

-len ul 5en ? dem Willen zur Wahrheit
* >eL nb , Urt! ,f)r Recht streitenden Völkern.

Bfet Zl  ggj " w .t der unumstößlichen Ge-
8 «iüsse leins , daß drei oder vier mehr
»5  u,l" 1s  ems und darum ihr drei- oder vier-

P^ a ^wicht notwendig siegen müsse.
^ sl r „,Tv re-dl  t mtl>r «9  Ä
H "hl wehr ILstenwillen zum Siege , mehr

und weil wir über die bessern
losp .' ^Lon , über Nerven von Stahl , der

« Kr, ' Nerven wie der in der Welt uner-
^nde 8 / unverwüstlich , daß

vvn iPo ' P.w ^ /wem hollstchen Trommel-
M a das drei Millionen

>*ü iSLslD 2P ' "/chks ausrichten . Darum ist
<Jl,m  sei die Ehre!

^ allen unfern Helden,
^enen wie den lebenden . Mit heißem

Ventsche Hvic &zftatiftit.
Geländcgewinn der Mittelmächte : 431000 Qua¬

dratkilometer.
Kriegsgefangene Gegner : 2 658 283 Mann.

Erbeutete Artillerie : Weit über 11000 Geschütze.
Prozentsatz unserer wieder dienstfähigen Ver-

wundeten : 90,2 Prozent . '
q, . Bnl,n , 29 . Juli . (W . B . Amtlich .) Zum
Abjchluß des zweiten Kriegsjahres sollen einige
Zahlenangaben über das bisherige Ergebnis des
Krieges gemacht werden.

Die Mittelmächte haben jetzt auf dem eu-
ropastchen Boden vom feindlichen Ge¬
biet  e b e s e tz t : Belgien rund 29 000 Ouadrat-
kilometer , Frankreich 21000 Quadratkilometer,
Rußland 280 000 Quadratkilometer , Serbien
8 . 000 Quadratkilometer und Montenegro 14 000
Quadratkilometer , im ganzen rund 431 000 Oua-
drattllometer . Der Feind hat besetzt: Elsaß rund
.̂ 0" Quadratkilometer , Galizien und Bukowina
21000 Quadratkilometer , im ganzen 22 000
Quadratkilometer . Am Ende des ersten Krieqs-
tuhves war das Zahlenverhältnis gewesen:
180 000 zu 11 000 Quadratkilometer.

2 . Die Gesamtzahl der Kriegsge¬
fangenen  betrug gegen Ende des zweiten
Knegsiahres : in Deutschland 1663 794 , in Oester-
reich Ungarn 942 489 , in Bulgarien rund 38 000,
in der Türkei 14 000 , im ganzen 2658283 . Vor
einem Jahre hatte die Gesamtzahl der Krieqs-
gefangenen in Deutschland und Qesterreich-
Ungarn betragen : 1 695 400 . Von den russischen
Kncgsgefangenen befinden sich in Deutschland
9010 Offiziere und 1202 872 Mann , in Oester-
rclch -Ungarn 4242 Offiziere und 777 324 Mann,

Bulgarien und der Türkei 33 Offiziere und
Mann , im ganzen 13 294 Offiziere und

t «? - Mann . In deutsche Kriegsgefangen¬
schaft find bisher geraten : Franzosen 5947 Offi¬
ziere und 348 731 Mann , Russen 9019 Offiziere
" " d 1 202 872 Mann , Belgier 656 Offiziere
u " d 41 , 52 Mann , Engländer 947 Offiziere und

9o6 Mann , Serben 23 914 Mann , im ganzen
16 569 Offiziere und 1 647 225 Mann

3 . In Deulschland ist folgende Kriegs¬
beute  bisher festgestellt worden : 11036 Ge¬
schütze mit 4 748 038 Geschossen , 9096 Munitions¬
und andere Fahrzeuge , 1556 132 Gewehre und
Karabiner , 4460 Pistolen und Revolver und
3450 Maschinengewehre . Hierbei muß bemerkt
werden , daß die nur nach Deutschland zurückge-
suprte Beute angegeben ist, während eine nicht
annabernd zu bestimmende Anzahl von Geschützen,
Riaschinengewehren und Gewehren mit Munition
im Aelbe sogleich in Gebrauch genommen worden

4 . Von den in den Lazaretten  des qe-
famten deutschen Heimatgebietes behandelten Än-
geborrgen des deutschen Feldheeres wurden nach
der letzten vorliegenden Statistik 90,2 vom
Hundert wieder felddienstfähig , 1,4 v. H . starben
und 8,4 v. H . blieben dienstunbrauchbar oder
wurden beurlaubt . Infolge der hygienischen

Großes Hauptquartier,  29 . Juli.
(SB. T. B . Amtlicĥ . . —

Westlicher Kriegsschauplatz.
. .. * Sommegebiet fanden lebhafte Artiklerie-
kampfe statt . In der Gegend von Pozieres kebek-
vrten starke englische Angriffe . Hart nördlich

Comines verursachte Verluste unter der Bevöl-

&Ä h  m »°m S.

Flugzeug wurde bei Roclin-
Arras , durch Feuer der Ab-

wehergefchutze heruntergeholt.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
,-h s von Hindenburg.

t ^ f' Ul ^r Cr  keine besonderen Ereianisse
Unsere Flieger griffen mehrfach mit Erfolg feind¬
liche Truppentransportzüge und Bahnanlagen

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern .'

ö aw tk  gestern früh noch nicht abgeschlossenen
5.ampfe an der Front Skrobowa -Wygoda sind
völlig zu unseren Gunsten entschieden . "

Heeresgruppe des Generals von Lin sin gen
, Die Russen haben ihre Angriffe gestern auch

"Ä ^ i e des Stochod -Abfchnitts und der Fro3
ordwestlich von Luck ausgedehnt . Ein nordwest¬

lich von Luc. angesetzter starken Angriff wurde mit
schweren Verlusten für den Feind abgewiesen
Schwächere Vorstöße an anderen Stellen der
wettlick? ^ enfa ! s  gescheitert . Rord-
v'einlch von Luck ist es dem Feind nach mehr-
maligen vergeblichen Anläufen gelungen , in
unsere Linien in Gegend von Torysten einzu-
drmgen und uns zu veranlassen , die hier bisher
noch vorwärts des Stochod gehaltenen Stellungen
auszugeben . Westlich von Luck ist der russische
Angriff durch unseren Gegenstoß zum Stehen
gebracht worden . Bei Zwianizcze , östlich von
Gorochow , wurde der Feind glatt abqewiesen
Ein russisches Flugzeug ist südlich von Perespa
im Luftkampf abgeschossen.

Heeresgruppe des Generals Grafen v. Bothmer
Mehrfach wiederholte russische Angriffe kn

SfS 1* binch - n unter groben Verlustenjut den Gegner zuiammen.

„ Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . Am 26 . Juli

stürzte ein feindlicher Flieger im Luftkamps über
ocm Doiran -See ab.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier. 30 . Juli 1916 .
1953. T. B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Das feindliche Feuer ist zwischen Ancre-Vach

" " " Somme zur größten Heftigkeit gesteigert. Eng¬
lische Teilangriffe bei Pozieres und Longueval blieben
ergebnislos . Südlich der Somme und östlich der
Maas lebhafte Artilleriekämpfe.

Bei La Chalade (Westargonnen ) setzte Leutnant
-oaldam  iis seinen 5 . Gegner im Luftkampfe außer
Gefecht ; außerdem wurden je ein feindliches Flug¬
zeug am Ostrande der Argonnen und östlich von
Sennheim abgeschossen.



Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Stärkere feindliche Patrouillen wurden durch

Feuer am Ueberschreilen der Düna gehindert.
Bahnanlagen an der mit Truppentransporten

belegten Strecke Wilejka-Molodetschno-Minsk , sowie
vor der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern

die Bahnhöfe Pogorjelzy und Horodzicja wurden er¬
folgreich mit Bomben belegt. Am Abend brach ein
ruff . Angriff südlich von Skrobowa in unserem Feuer
restlos zusammen.

Patrouillenunternehmung einen Offizier und 27
Mann als Gefangene ein . 2 m Naume von
Aomeveggio hielt das starke feindliche Geschütz
teuer an Das Borgehen schwächerer italienische.
Abteilungen ^wurde schon durch unser Feuer ver-

" telt  Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Die feindlichen Angriffe haben an Ausdehnung

und Stärke noch zugenommen . Sie erstreckten sich
mit Ausnahme einzelner Abschnitte auf die Front
von Stobychwa (am Stochod , nördlich von Kowel)
bis westlich von Berezteczko.

Sie sind unter ungeheuren Verlusten für den
Angreifer meist im Sperrfeuer gescheitert. Nur an
wenigen Stellen der großen Front ist es zu Nah¬
kampf gekommen ; eingedrungener Feind wurde durch
Gegenstoß zurückgeworfen oder seinem Fortschreiten
ein Ziel gesetzt.

Nachts wurde die längst beabsichtigte Zurück¬
nahme der Truppen aus dem nordöstlich vorspringen¬
den Stochod -Bogen , nördlich der Bahn Kowel-Rowno,
auf die kurze Sehne ohne Störung durch den Gegner
durchgeführt.
Armee des Generals Grafen von Bo Ihm er

Auch gestern haben russische zum Teil starke An¬
griffe , nordwestlich und westlich von Buczacz , keiner¬
lei Erfolg gehabt.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Ereignisse zur See.
"m 27 . morgens haben unsere Sechugzeug-

r , -der Bahnhöfe , militärische Ohsekte und
0 r von Otranto , Mola , Bori , Gwvinazzo
r - d Molsetta mit schw. - leichten und Brand¬
bomben sehr erfolgreich veregt . Namentlich»

c und starke Brände beobachtet . Trotz hef
tiaiter Beschießung und Bekämpfung feindlicher
LehrfluMUge kehrten unsere Geschwader un¬

versehrt zurück. Flotterrkommando.

wurden sie im Gegenangriff geworfen Bei Kas-
zowica am Stochod wurde die Verteidigung nach
Abwehr mehrerer russischer Stotze in die Sehne
des weil vorspringenden Stochod -Bogens ver-

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf den Höhen südwestlich von Paneveggw

wurde der Angriff eines italienischen Bataillons

Sonst in einzelnen Frontabschnitten lebhaftere

Geschutzkampfe-stlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Fallende,

Der österreich.-ungarische Tagesbericht.
Wien , 28 . Juli . (W . T . B . Nichtamtlich .)

Amtlich wird verlautbart : 28 . Juli 1916
Ruffischer Kriegsschauplatz.

Am oberen Czarny Czernemosz scheiterten
mehrere ruff . Angriffe . Im Rauine nördl . von
Brody setzte der Feind seine Angriffe gestern den
ganzen Tag über fort . Bis in den späten Nach¬
mittag vermochte er , von brav fechtenden Truppen
immer wieder zurückgeschlagen , nicht einen Schritt
Raum zu gewinnen . Erst einem neuerlichen
abends angesetzten Massenstotz der Russen gelang
es , östlich der von Lezsniow nach Brody führenden
Straffe in unsere Stellungen einzudringen . Unsere
Truppen setzten den Kampf am Südrande von
Brody fort . Bei Pustomyty in Wolhynien ver¬
trieben K . und K . Abteilungen den Feind aus
einer vorgeschobenen Verschanzung . Nordöstlich
von Swiniuchy wird einem lokalen Einbruch der
Russen durch einen Gegenstotz begegnet . Seit
Mitte Juni hat der Feind nach einer Pause von
4 Wochen in Wolhynien seine Offensive wieder
ausgenommen . Das Gesamtergebnis lätzt sich bis
heute dahin zusammenfassen , datz aus unserer
Seite ein 80 Kilometer breites Frontstück in einer
Tiefe von nicht mehr als 15 Kilometer zurückge¬
drückt wurde . Diesen geringen Raumgewinn hat
der Feind durch eine ununterbrochene Reihe
schwerer Angriffe und mit ungeheuren Opfern er¬
kauft.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der ganzen Front keine größeren Gefechts-

handlungen . Im Becken von Laghi brachte eine

Wim . 29 . 3uli . (95 . S . » . Richt -miNch .,
Amtlich wird verlautbarl : 29 . Juli , 916.

Russischer Kriegsschauplatz.
Der Feind hat gestern seine Angriffe tm aus¬

gedehnten Frontabschnitt wieder ausgenommen
Südlich des Dnjestr wurde der russische Anprall
vor unserer östlich von Tlumacz verlaufenden
zweiten Linie zrmr Stehen gebracht . Nordöst¬
lich und südöstlich von Monafterzyska führte der
Feind bei Tag und Nacht ununterbrochen „seine
Anarifsskolonnen gegen die Stellungen der oster-
reichiscĥ garischen und deutschen Tropen ^ or.
Er wurde überall zuruckgeschla ^ • sinfie -n

isjf L

Trupps « einen beträchwchen Te .i de- geser « au -
N̂ ebenen Geländes zuruck. ^ wlfchen oer
Turva und der von Rownv nach Kowel führenden
Balm wurden nach Abwehr mehrerer Anstürme
die » ch vor den, Sipchod stehenden Der « tnger
hinter den Fluß zurückgenommen . Ein heute früh
nordwestlich von Sokul angesetzter ruffffcher Mas¬
senstotz scheiterte unter großen feindlichen Ver-

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . Südwestlich , vo >.

Parwveggio wurde ein Nachtangriff abgewiefen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

An der unteren Vvjufa erhöhte Gefechtstatig-

' " ' Wien . 30 . gnli . <W . T . B . Rieh, «Mich .,
Amtlich wird verlautbart : 30 . Juli 1910.

'Russischer Kriegsschauplatz . .
Die Schlachten in Ostgalizien uyd Wolhynien

dauern unvermindert heftig an . ,
In Ostgalizien wurde namentlich bei Molody^

low nordwestlich von Kolomea und im Westen
und Nordwesten von Buczacz erbittert gekämpft.
Der Feinde setzte seine Angriffe Tag und Nacht
über fort . Alle feine Anstrengungen scheiter en
unter den schwersten Verlusten . Ebenso brachten
ihm die zwischen Beresteczko und Stobychwa am
Stochod angesehten Angriffe trotz größten
Menschenverbrauchs keinerlei Erfolg . . .Meist ge¬
bot den Sturmkolonnen schon das Artillerie - und
Infanteriefeuer der Verteidiger Halt . Wo es den
Russen , wie westlich von Luck bei der Armee des
Generalobersten von Tersztyanszky , vorüber¬
gehend gelang , in unsere Graben emzudringem

Ein neuer Lustschisfangriss aus England.
Berlin , 29 . Juli . (W . B .) In derRachl

hM1, 9 ' 29 Juli hat ein Martneluft chi -
n chwade7 °n miLn Test der engiilchenv ».
m ««gegriffen unb bobei bee Bahnanlagenm
Lincoln , Industrie -Anlagen bet Nor wich, die
Flottenstützpunkte Grimsby und Imnungham . so¬
wie Vorpvstenfahrzeuge vor dem Humbe : mit
Bomben belegt . Ein Leuchtturm an der , umber-s
Mündung w' rde vernichtet . Trotz Beschießung
mit Brandgeschossen sind alle Luftschiffe unbe¬
schädigt in ihre Heimathafen zuruckge -ckre . _

Der Chef des Admiralstabes der Manne.
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Vom westlichen Kriegsschauplatz . >
TA Berlin , 30 . Juli . Die jüngsten Kampfe

an der Somme werden , wie der a . ste.
„ om  westlichen Kriegsschauplätze berichtet wird,
nach wie vor durch bas Bestreben der Feinde
charakterisiert , die Schenkel der vorgeschrteoenen
Winkelstellung auseinander zu preßen , aocr aM
W ' strenqunqen , alle Artillerievorbereitung , und
alle in dichten Massen angesetzten Swrme yaben
sie bisher auf diesem Wege nicht vorwärts ge¬

bracht Die deutsche Verteidigung bleibte d
vortrefflichen französischen Führung , wie d

"M ' LÄme " °Ä ' § ieV - WK
wlch ein «m> »ehr ! die TÄIil de- Feinde -. d°
weit entfernt ist, sich bei dem bisherigen F M
sj-lgbae zu beruhigen , scheint dahin zu gehen , unser«
Mpen dK unau - gesetzie Belchiednng
dmch bald hier bald dort vorbrechende CinF
stötze in Atem zu halten.

Nach zwei Kriegsfahren.
Zürich , 30 . Juli . Der „ Züricher W

rürd von besonderer militärischer Seite «

Kriegslage geschrieben : Am W ^ uli bcg ! . ^
drittes Kriegsfahr und noch mmcr ^ t̂ KiM ^ ^

SK Ansturm bis öum Ve«
aber ' keine bestimmenden Ereignisse . Im Wst
Ln die bi'- zun. KW,
^ufeetft gering , unb daher » « "einer 8 ° » «auPu cV?.' niAtc; 111 erwarten. AM

Kuf Störungssuche.
Von Telegraphist F r i tz K r o m e r,

z. Zt . im Felde.
Ich war in der Heimat!

Wieder einmal , wie so oft schon. Mitten
im Gedröhne der schwersten Mörser , die jede
Scholle um die Maasfeste umpflügen , m dem
lieben , weltabgewandten Biebertal von ehedem,
wo wir zu Dreien gelacht und gezecht in glucks-
srobem Frieden.

Wir draußen sind oft daheim ; am lichten , brül¬
lenden Tag und in zitternder , ruheloser Nacht.
Träume ? Wir hier möchten sie nicht geben um
alles in der Welt.

Auf der „Lochmühle " tm Grund . Eine Laube,
eine versonnene Maiennacht liegt über den
Speff 'artwäldern.

Da fährts um mich: „ Heda , du ! Auf!
Rrrraus , zum Donnerja !! Auf Störungssuche
gehen !"

Ade , Heimat ! . ^ „ . ,, , ,
Lächelnd wälze ich inich im Halbschlaf noch

einmal auf die andere Seite , bis die muhe - und
geräuschvolle Arbeit meines Kameraden , der
drüben unseren unverwüstlichen „ Sisst zur
wachen Wirklichkeit heraufrüttelt , auch mich zur
Besinnung bringt . Ein leiser Fluch kommt wie
aus einem Munde ; dann flammt die elektrische
Kerze im Unterstand hell auf , und gähnend und
stumm , beschäftigt mit den Gedanken , die eben
entflohen , und mit dem , was der Tag vielleicht
bringt , schlüpft jeder in seine Kleider

Das erste Frühstück " ist " bei uns äußerst

" ^ Was machts ? Krieg ist Wer den Kar¬
pathenwinter 1915 in 2000 Meter Hohe mitge¬
macht , ist mit allem zufrieden . Also rafch das
Stück Brot in den Brotsack — die Ration mutz
heute noch voll ausreichen ; damr flugs das
Störungsgerät , Steigeisen , Gurt , Kabel,
Strcckcnapparat und Gasschutzmaske an das Kop¬
pel , und fort zur Station , die nicht wett von
unserem Unterstand liegt . Dort erfahren wir,
in welcher Leitung die Storung liegt.

„Natürlich , wieder der versl . . . . Draht nach
dein Gefechtsstand der Infanteriebrigade , sagt
Sisfi , als wir kurz darauf nach Befehlsempfang
den Offiziersstand verlassen . ,

Keiner spricht . Die 24 Leitungsdrahte über
uiis sind noch kaum zu erkennen . Eben beg '.nnts
hinter uns zu tagen . Eine klare und frische
Morgenluft streicht durch die zerhackten «stamme.
Vor uns am Westhimmel steht friedlich die
scbmale Sichel zwischen kahlem Geäst und wan¬
dert mit uns . Zwischen neuaufgesprotztem Ge¬
büsch weckt hier und da friedlich ein Ftnk . Wett
im Osten liegt es wie geheimes Leuchten über den
niederen , dunklen Waldhängen . Dort liegt die
Heimat im rosigen Licht schon und grüßt uns
hier • mit den Strahlen , die über sie
gewandert . Frieden ringsum.
Nebelschwaden ziehen durch den Grund,
und in den linden Lüsten darüber zittert allent-
halben erwachendes Leben . Malweben . Äuch
solche Âugenblicke gibt es hier , wo die Kampfe
seit Monaten am heftigsten toben.

opfervoller Angriffe nichts zu erwarten
sin Osten sind die anfänglichen Erfolge der »
» Sieben gebrach , An , .toten * er C«

herrscht ein fühlbarer Mangel cm Gchhutz -^
von den Oesterrelchern erobert sind Der vm ■
Ententediplomatenprophezeite rasche Steg fft,«M
der Sachlage unmöglich . m

Rumänien.

Budapest , 30 . Juli . (Zens .) Die BukareM
„Draptatea " hält laut Informationen
Mischen Kreisen deii Nucktrttt des
Bratianu nicht für ausgefMoffen El rrr .tt ^ ^
für die politische Lage ist die dreimalige
sa,~  Führers der konservativen t  cutci — . ■̂
I V 'iTb . , nerilei ienen -Sech e jejJW . Wj

Nun ist die Sonne herauf . Die DrÄf
über uns glänzen wie Silberfaden, . an
liche Perlen gerecht sind . Kostbarkeiten , v ^
Wir haben den Demantschmuck auch gern ^
lieben das Glänzen . In ihm liegt nur u
lich mehr Seele „als m eurem . Tand.
lieben unsere Drahte , zärtlich wte em - A
Kind . In ihnen schlummert die Hilfe 1» ^
vielfältige Not und Tod . Zu denen c- wnI1und Tod . Zu .denen da A

Schlag unseres Herzblutes,tragen sie den Schlag unseres verzmui ^ , ^
ihre Seelê zitterte m feindlicher HNle. ^ ^
gelt der Schrei nach Erlösung und dannqeit oer Vcyre , huu ; — -
Iubelrus naher Hilfe Durch sie rast das—
das Macht hat , Tausenden den Lvd zu

No frrmmt die Kunde geflogen , „ cr.das wcacyl yai , sie ,
Durch sie kommt die Kunde geflogen,
die Glocken ertönen macht » • ^
wehender Sieges chnen aus dunkler Lad^ l ^
läßt . Ja , wir lieben sie! Und tausend^ jhi^
wieder tausend glitzernder „ Perlen,un
sie selbst auf goldene Faden reihen^

brechen die Strahlen über die >nC£g^ $ §brechen die ütraoieii uvri v » „ „rh' m«11®V«
Erde . Der Zauber geht und wie nack ^
zauberischem Traum gleiten «w 0
Wirklichkeit . Monoton orgeln irgend i ^
uns in weltfernen Regionen einige Fiic ^ m
und Kampf sind erwacht . ,

Eine Stunde schon sind wir gegans
schließen uns an : , ^ «msg

„Hier G .-Lager !" meldet unsere A

^o ^Die drüben vom Gefechtsstand auf
bleiben stumm . Also weiter.

(Schlutz folgt .)



I --alle des Rücktritts Bratianus dürfte ein
lÄnett Marghiloman, Majorescu, Carp folgen.miirho in t>inl>m Manifestneue' Regierung würde in einem Manifest
^Neutralität Rumäniens proklamieren.^
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Seara" richtete eine Rundfrage an Politiker
/Militärs, ob der gegenwärtige Augenblick

?Rumäniens Eingreifen geeignA fei. Die
ÜW*äußern sich verneinend, da Sarrail gegen
Lß Bulgaren und 200 000 Türken, deutsche
„fc österreichisch-ungarische Truppen bloß über
§ 000 Mann verfüge, also zur Defensive ge-
",,naen sei. Wenn Rumänien jetzt in den

Eingreifen würde, könnten Eventualitäten
treten die für Rumänien katastrophal wären,
^tange'die Lage Sarrails nicht geklärt sei, könne

hie Haltung Rumäniens nicht präzisiert
sttden.

ne.

Idstein. Bl. Juli 1916.
__Die neuen Postgebühren. Am morgigen
August treten bekanntlich die neuen Post- und

Acarapbengebühren in Kraft. Es kosten fortab:
ci Ortebrief(bis 250 Gr.) freigemacht 714 £
lCt Örtsbrief nicht freigemacht . . . 15 „
!i einfache Ferirbrief(bis 20 Gramm)
jicigemacht . . . . . . • • lo „

vu einfache Fernbrief nicht freigemacht . 25 „
>ci doppelte Fernbrief (über 20—250
Gramm) freigemacht . 25 „
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Hierdurch war in erster Linie der Rheingaukreis
bezw. genannte Gemeinde um 67.50 Jl  geschädigt,
da letzterer der Betrag in Abzug gebracht wurde.
Der Verdacht richtete sich gegenG.; es wurden
Proben von seinem im Garten befindlichen, von
dein auf seinem Speicher gefundenen und von
dem an einem Sieb hängen gebliebenen Sand er¬
hoben, auch ein gerichtlicher Augenschein einge¬
nommen. Ferner wurden Sandproben von 3
anderen Einwohnern entnommen. Die heutige
Beweisaufnahme ergab die Schuld des Ange¬
klagten, namentlich ging das Gutachten des
Herrn Dr. Popp dahin, daß von allen von ihm
untersuchten Proben Sand n u r derjenige von G.
demjenigen in der Lorcher Mühle gleiche. Bei
der Strafausmessung war die ehrlose Gesinnung
bei Begehung der Tat, die frühere Stellung des
Angeklagten und daß er heute noch das Amt
eines Ortsgerichtsvorstehers bekleidet, sowie daß
er in 1915 wegen Verheimlichung von Haservor-
räten bestraft wurde, in Betracht zu ziehen und
wurde derselbe zu einer Gefängnisstrafe von einem
Monat und neben dieser noch in eine Geldstrafe
von 500 Jl  verurteilt.
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nicht freigemacht
«Postkarte freigemacht . .
jie Postkarte nicht freigemacht
das Paket vis 5 Kilogr. in der 1

auf alle weiteren Entfernungen
(dazu tritt bei nicht freigemachten Pa¬
keten bis 5 Kilogramm der Portozu-
schlag von 10 ^ )

das Paket über 5 Kilogramm in der 1.
Zone 10 £ mehr als bisher, auf alle
weiteren Entfernungen 20 £ mehr als
bisher

dn Brief mit Wertangabe in der 1.
Zone . . . . . .
auf alle weiteren Entfernungen . .

der Postauftragsbrief . . . . . .
>as Telegramm im Stadtverkehr bis 5
Wörter einfchließl. 40
über5 bis 10 Wörter einschließlich
für jedes Wort 2 £ mehr , über 10
Wörter für jedes Wort 5 £

das Telegramm im sonstigen Verkehr
bis5 Wörter einfchl.
über5—10 Wörter einfchl. für jedes
Wert2 £ mehr, über 10 Wörter für
jedes Wort 7 £

'et Rchrpostbrief . ® „
'ie Rohrpostkarte . -.„ 30 „
5m Fernsprechverkehr beträgt die jährliche
lauschgebühr in den kleinsten Netzen 88 Jt,
üigend bis 198 Jl  in Netzen mit mehr als 20 000
Inschlüssen, die jährliche Grundgebühr in Netzen
»vn nicht mehr als 1000 Anschlüssen 66 Jt,
teigend bis 110 Jl  in Netzen mit mehr als
20000 Anschlüssen, die Gebühr für Ortsgespräche
bei Anschlüssen gegen Grundgebühr 5V2 £ für
jede Verbindung, die Gebühr für Gespräche im
Verkehr von Ort zu Ort bei einer Entfernung
»vn 25 Kilometer 22 £ für je drei Minuten,

>d bis zu 2.20 Jl  bei einer Entfernung von
Ml als tausend Kilometer. — Unverändert
bleiben die Gebühren für Drucksachen, Geschäfts-
Spiere, Warenproben, vereinigte Drucksachen,
Mäftsapiere und Warenproben, Postanwer-
"Zen und Zeitungen, ferner alle Gebühren rm

Scheckverkehr, jedoch beträgt dre Gebühr für
, iefe der Kontoinhaber an die Postscheckämter,

für Ortsbriefe, künftig7(4 £■
— Auszeichnung. Offiz.-Stellvertr. K a r l

"«fga vom 168. Inf .-Regt., bereits Inhaber
^ Eisernen Kreuzes, erhielt jetzt auch die Hess.
^Aeikeitsmedaille.
^ .7- Holzpreise. Bei der heute im städtischen
Mddisnikt Span weide  stattgehabten Schalholz-
Weigerung ergaben sich an Durchschnittspreisen
M Knüppellholz 21.76 M, für Reiser 12.40 M
N die Klafter,  für Baumstützen 10 Pfg.

— Theater. Bei sehr gutem Besuche kam
am gestrigen Sonntag in der Halle der ^ nrnge-
sellschaft von Mitgliedern der„Frankfurter Volks¬
bühne" die österreichische Kriegsoperette„Mit Herz
und Hand fürs Vaterland" in 1 Akten zur Auf¬
führung. Wenn auch die Handlung dieser Operette
nicht fesselte, so war die Wiedergabe eine recht,na¬
türliche und fand bei den Anwesenden allgemeinen
manchmal sogar stürmischen Beifall. Herr Direktor
Henß  verkörperte vortrefflich den Kolonialwaren¬
händler Kimmelberger und sehr besorgten aber
humorvollen Vater eines bei den ungarischen
Husaren kürzlich eingetretenen Sohnes; letzterer,
Zerr Rast , stellte einen dummen Rekruten vor, der
unter der strammen Zucht seines Korporals viel
zu leiden hatte. Der ungarische Husarenkorporal
Jstvan, Herr Issel,  zog durch sein ge ungenes
Spiel und seine schöne Stimme das Publikum
schnell in den Baun seiner Darstellung. Sophie,
die Schwester Kimmelbergers, Frl. Günther,  gab
durch ihr Spiel und lieblichen Gesang der Vorstel¬
lung einen besonderen Reiz. Besonders stürmischer
Beifall war der Erfolg des Auftretens der Kochin
Greth, Frau Luise Henß,  der dicken komischen
Böhmin. Auch die übrigen Mitspielenden waren
erfolgreich um das Gelingen des Ganzen bemüht.
Der letzte Akt spiegelte im Hause Kimmelbergers die
Begeisterung wieder, wie sie sich bei Ausbruch des
Krieges am 31. Juli und 1. August 1911 rn Wieu
abspielic. - Zehn Prozent der Gesamtemnahme
«am Nachmittag und Abend) von rund -00, Je
wurden an die hiesige Kriegssürsorge abgeliefer..
— Sollte Herr Henß in einigen Wochen zu ernem
nochmaligen Gastspiel nach Idstein kommen, dann
kann er gewiß wieder auf guten Besuch rechnen.

’ — Lagerfrucht. Infolge der Lagerfrucht wird
die Aberntung des Kornes in diesem Jahre sehr
erschwert. Die Vogelwicke hat das Geneide an
vielen Stellen überwuchert, doch hat dies auf den
Ertrag wenig Einfluß, nur muß das Avmachen
mit großer Vorsicht vorgenommen werden.

- -- Stücks Da bei der großen Menge des
Ms bei Schluß kein großer Bedarf mehr vor-
?°Äen war, wurden 82 Nummern nicht mehr ver-, wuij (VUllUL e-' fcj " '

^Jtuub  sollen diese später mit dem Schälholz im. nochmals ausgeboten werden
UP Schöffengerichtssitzung vom 29. Juli. Heute

nur eine Sache an gegen den Landwirt
*7  Bürgermeistera. D. W. G. aus Oberfcelbach
»M Betrugs, zu der eine Anzahl Zeugen, und
Mtschemiker Dr. Pop p-Frankfurt als
r̂ derständiger, erschienen sind. In der Sache
^ hat auchs. Zt. eine Ortsbesichtigung ftatt-
Zunden. Der gegenG. erhobenen Anklage liegt
î chöer Tatbestand zu Grunde. Mitte De-

^ 1915 hatte die Gemeinde Oberseelbach
»180 Zentner Weizen an die Zentraldar-

bezw. an die von dieser bezeichneten
' 'e Lorch zu liefern. Zu dieser Gesamt-
l"K! lieferte G. auf seinen Beständen,50

Als dies Getreide in genannter Mühle
Nahten aufgefchüttet wurde, ergab sich, daß

0 Zentner Sand  enthalten waren.

Heftrich, 27. Juli . Der diesjährige Iakobt-
Alarkt auf der A l t en b u rg war nur schwach
befahren, denn nur 130 Stück Rindvieh waren
aufactrieben. Es kosteten Rinder von 1—2
Nabren 250—500 Mark, trächtige Kühe und
Rinder 800—1500 Jt.  Der Handel ging sehr
flott vonstatten und war bereits um 12 Uhr der
Markt vollständig geräumt. Das Wetter war
sehr schön. Der nächste und letzte dlesiahnge
Markt, der sogenannte Bartholomäus-Markt
wird am 31. August abgehalten.

Besucher auf unseren Spazierwegen, im Kur¬
haus, an den Brunnen, bei den Konzerten., Die
Kurverwaltung sorgt in weitgehendster Weise für
die Unterhaltung der Gäste durch Theatervor¬
stellungen, regelmäßige und besondere Konzerte.
Die Behörden, die städtische Lebensmntelkoin-
miffion und der Verkehrsverein wetteifern mit¬
einander, um eine geordnete Herbeischaliung und
Verteilung der Lebensmittel ficherzuftetlen. All¬
gemein erwartet man einen guten Saisonverlauf
in unserem herrlich gelegenen Badeort, dessen aus¬
gezeichnete Kurmittel sich bei vielen Krankheiten
bewähren. ^ , c . . .

Wiesbaden, 27. Juli. Reben den bisherigen
vier Kriegsküchen eröffnet die Stadt je,st eine
Epeijeanstalt für den Mittelstand, in dem Mit¬
tagessen zu 3.60 4  in der Woche verabfolgt wird.
Stiftungen ermöglichen es, noch 1000 Schulkinder,
die von den Schulärzten ausgesucht wurden,
kostenfrei zu speisen.

Usingen. 31. Juli. Das hier im Jahre 1866
von DruckereibesitzerL. Wa gner  gegründete Knisblatt
für den Kreis Usingen kann am 1. Augustd. Js.
auf ein öOjähriges Bestehen zurückblicken. Jetziger
Besitzer der ebenso lange bestehenden Druckerei ist der
Sohn Richard  des obengenannten im Jahre 1906
verstorbenen Gründers. Louis Wagner war ein ge¬
borener Jdsteiner.

Bad Homburg, 29. Juli. Ein unbesetzter
Moror-Wagen der Linie 25 kam ins Rollen und
schoß die Schulftraße hinab. Das Milchfuyrwerk
öer Frau K l i n g-Gonzenheim wurde umge-
worferr und die Frau schwer verletzt. Wagen und
Pferd wurden stark beschädigt. Vor der Brücke
prallte der Motorwagen mit einer von der 'saal-
burg kommenden Elektrischen zusannnen. Schaff¬
ner" und Wagenführer Steckel-Dornhoohausen
und Hartung hier wurden schwer verletzt. Außer¬
dem wurden teils mehr teils weniger verletzt0
Soldaten, 1 Frau und1 Kind. — Der vier Jahre
alte Sohn Erich der Kriegerswüwe Ehr,Man
Denfeld in Kirdorf wurde gestern Abend von acht
Uhr ab vermißt. Rach langem Suchen fand man
die Leiche.des Kindes in der Iauchegrube rm
Haufe von Verwandten. .

Frankfurt, 28. Juli. Die Allgemeine Orts-
krankenkaffe hat dem Magistrat 50 000 Mark zu
Kuren und Erholungsaufenthalten für schwäch¬
liche, kränkliche, und unterernährte Schulkinder
zur Verfügung gestellt. Durch diese Spende wird
es etwa 4000 Schulkindern ermöglicht, einen Kur¬
aufenthalt zu gewähren.

Fechenheim. 27. Juli. Gestern gegen Abend
wurde der 12jährige Junge des Schuhmachers
Deckert, Erbsengasse, von einer Mähmaschine er¬
faßt und Übel zugerichtet. Der Junge kam sofort
in ein Lazarett. Es ist höchst bedenklich. Kinder
zu solch gefährlichen Arbeiten zu verwenden.

Wetzlar, 28. Juli. Hier waren die Gerüchte
verbreitet, daß sich an der Lebensmittelhamsteret
auck der Königliche Landrat Satorius dahier be¬
teiligt habe. Dieser stellte Strafanzeige gegen eme
Frau im benachbarten Katzenfurt und einen bie-
siaen Einwohner. Die Frau erhielt wegen ihrer
Zungenfertigkeit, da ihre Reden vollkommen un¬
wahr waren, vierzig Mark Geldstrafe. Ihr Kol¬
lege ging einen Vergleich ein und verpflichtete
sich, fünfhundert Jl  an eine Wohltatigkeitsem-
richtung in der Stadt zu zahlen.

Hcrsfeld, 28. Juli. Hohe Viehpreife! Emem
hiesigen Landwirt wurde für ein Paar Zugochsen
4200 Jl  geboten. Das Geschäft kam trotzdem
nicht zustande.

Bad Orb, 27. Ju!i. Eine hustge wohlhabende
Witwe wurde samt ihren erwachsenen Töchtern wegen
umfangreicher Diebstähle verhaftet. In der Woh¬
nung der Diebsgesellschast entdeckte die Polizei

kleines Warenhaus von zusammengestohlenen
Im dritten Kriegsjahr.

Hart dröhnt der Tritt,
Grau ist das Kleid,
Sa ziehen wir durchs Land
In gleichem Schritt
Zu blut'gem Streit
Fürs deutsche Vaterland.
Begeistrung schwand.
Doch Pslicht verblieb,
Zu schützen Heim und Herd.
Die deutsche Hand
Zu kräst'gem Hieb
Führt ungeschwächt das Schwert.
Wir gehn ins Feld
Mit festem Mur
Und mit entschlossnem Sinn.
Gar mancher fällt.
Wir Wissens gut.
So ziehen wir dadin.
Wir denken dran
In ernster Zeit.
Datz unsre Losung„Sieg .
Stehn Mann sür Mann
Zum Kamps bereit
In Deutschlands schwerstem Krieg.
Uns wird der Lohn! —
In mancher Schlacht
Ist Feindes Sturm zerschellt.
Wir bieten Hohn
Der stärksten Macht.
Den» unser  ist das Feld. E. Gr.

Kleidern, Uhren,»Haushaltungsgegenständen, Pelzen,
Wäschestücken, Schirmen Mänteln usw. Fast chle
Gegenstände, die im Laufe der letzten Monate hiesi¬
gen Familien abhanden gekommen waren, fand man
in dem Hause der Witwe vor.

Ingolstadt. 29. Juli. Die mit der Roggen-
ernle beschäftigte Familie des Landwirts Michael
Lorenz in Höchstacdt an der Donau wurde vom
Gewitter überrascht. Die Frau und dre --vchler
suchten vor dem Reaen unter einem sogenannten
Roagenmandl Schutz? Der Blitz schlug in das
Roqqenmaudl ein und setzte cs in Flammen. Da
der Landwirt gleichfalls getroffen wurde, konnte er
seiner Frau und Tochter keine Hilfe leisten, so daß
die beiden bri lebendigem Leibe verbrannten.

Altona, 27. Juli. Pwf. von Be.gmann, ärzt¬
licher Direktor des städtischen Krankenhauses, hat euren
Ruf an die Universität Marburg angenommen. Er
tritt am 1. Oktober das L.hramt eines ordenttlchen
Professors für innere Medizin an und übernimmt
gleichzeitig die Direktion der medizinischen Klmll.

Berlin. 30. Juli. Am Rllchstagsgebaudc wird
jetzt die Inschrift„Dem deutschen Volke" mgo denn
Lettern am G'ebelfelde des Hauptpor als angebracht.

Berlin 29. Juli. Der Munster der vssent-
lichen Arbeiten hat genehmigt, daß für diê amrdes Krieacs die Früchte der frskalrschen Ovstvaume
nicht öffentlich meistbietend versteigert werden, sondern
deck Bediensteten zu einem mäßigen Preüe abgela en
werden können. Der Weiterverkauf dieses ObsteS
an Nichteisenbahner ist unzulässig.

Attr « ttd Levn.
Langenfchwalbach. Ein bunt belebtes und

bewegtes Bild erblickt in diesen schönen̂ agen der



Berlin, 29. Juli. Die „Vossische Zeitung"
meldet aus Görlitz: Der Wirkliche Geheime Rat
vcn Brauchitsch und frühere Regierungspräsident
von Erfurt ist in Görlitz im Alter von 85 Jahren
gestorben.

Berlin, 27. Juli (W.B.) Wie der„Staats-
anzeiger" mitteilt, ist dem Oberpräsidentenz. D.,
Batocki-Friebe in Berlin der Charakter als
Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Ex¬
zellenz verliehen worden.

Danzig, 29. IrW. Der zum dritten Male
verhaftete Schlosser Roschewitz gestand, am 22.
Mai im Zoppoter Rathause im Kamps, die
Schutzleute Dyring und Baranowski erschossen zu
haben.

Königsberg, 29. Juli. Beim Pferdefchmuggel
über die polnische Grenze wurde der Gutsbesitzer
Gemeindevorsteher Bartkowski aus Neuhof bei
der Grenzstadt Lautenburg erschossen. Sein Mit¬
helfer, der Besitzer Zaborek, wurde schwer ver¬
wundet.

Bern, 29. Juli. (Zens.) Etwa vierhundert
in England internierte Deutsche werden in der
ersten Augustwoche zur Hospitalisierung in der
Schweiz eintresfen. __

Tagesbericht.
Grohes Hauptquartier , 31. 3uli.

(W. T. B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die englischen Unternehmungen bei Pozieres und
Longueval erstreckten sich bis in den gestrigen Tag. Eie
leiteten einen neuen englisch-sranzösischen Angriss ein, der
zwischen Longueval und der Somme am Morgen unter
Einsatz von mindestens sechs Divisionen einheitlich ersolgte,
während er zwischen Pozieres und Longueval tagsüber
durch unser Eperrseuer niedergehalten wurde und erst
abends einzelne Angrisse mit ebenfalls sehr starten Krästen
zur Durchführung kamen, lleberall ist der Feind unter
schwersten blutigen Verlusten abgewiesen worden. Keinen
Schritt Buden hat er gewonnen. Wo es zu Nahlämpfen
kam, find sie dank dem schneidigen Drausgehen bayrischer
und sächsischer Reserve-Truppen, sowie tapferer Schleswig-
Holsteiner zu unseren Gunsten entschieden. 12 Offiziere,
769 Mann des Gegners wurden gefangen genommen, 13
Maschinengewehre erbeutet.

Südlich der Somme Artilleriekämpfe. Hit der Gegend
von Prunay (Champagne) brach ein schwächerer franzö¬
sischer Angriss in unserem Feuer zusammen.

OestUch der Maas verstärkte sich das Arlillcriefeuer
mehrfach zu gröberer Hestigkeit. Südwestlich des Werkes
Tliaumont,'or.vcn kleine Handgranatenkämpfe statt

Ein feindlicher Fliegerangriffaus Conflans wurde mit
Feuer auf Pont-a-Mousson beantwortet. Das auf Müll¬
heimi. B. angesetzte französische Flugzeugeschwader wurde
bei Ncuenburga. Rh. von unseren Fokkern gestellt, in die
Flucht geschlagen und verfolgt. Das seindliche Führer»
fluazeug wurde nordwestlich von Mülhausen zum
Absturz gebracht. Leutnant Höhndors setzte nördlich von
Bapaume den elften, Leutnant Wintgen östlich von Peronne
den zwölften Gegner außer Gefecht. Je ein französischer
Doppeldecker ist westlich von Pont-a-Mousson und südlich
von Thiaumont wieder durch Abwehrfeuer abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits von Friedrichstadt wurden russische Aus-

klärungsabteilungen abgewiesen. Angriffe gegen unsere
Kanalstellung westlich von Logischin und bei Nobel (am
Strumieli) südwestlich von Pinsk sind gescheitert.

Die gegen die
Heeresgruppe des Generals von Linsingen

fortgesetzten starken Anstürme der russischen Truppenmassen
sind auch gestern siegreich abgewehrt worden. Sie haben
dem Angreifer wiederum die größten Verluste eingetragen.
Den Hauptdruck legte der Feind aus die Abschnitte beider¬
seits der Bahn Kowel-Sarny, zwischen Mitoniez und
Turya, südlich der Turya und beiderseits der Lipa. Ein
wohlverbereiteter Gegenangriff warf den bei Zarocze, süd¬
lich von Stobychwa vorgedrungenen Feind zurück. Soweit
bisher festgestellt, wurden gestern 1889 Russen, darunter
9 Offiziere, gefangen genommen.

Unsere Fliegergeschwader haben während der letzten
Kampftage dem Gegner aus Unterkunstsorte, marschierende
und biwakierenden Truppen, sowie den rückwärtigen Ver¬
bindungen erheblichen Schaden zugesügt.

Heeresgruppe des Generals Grafen von Bothmer.
In Fortsetzung der Angrisse im Abschnitt nordwestlich

und westlich von Buczacz gelang es den Russen an einzel¬
nen Stellungen in die vorderste Verteidigungsliniecinzu-
dringen. Sie sind zurückgewvrfen. Alle Angriffe sind
siegreich abgewehrt.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Letzte rNeldttnseir.
TU Wien,  31. Juli. (B. Z.) Nach einer Blätter-

meldung blieben in Brody von 20 000 Einwohnern kaum
6000 zurück. Die Aemter wurden rechtzeitig und in Ruhe
nach Lemberg verlegt. Ebenso die Banken. Bei dem
Trommelfeuer, das die Russen aus die einige Kilometer von
der Stadt entfernte Front richteten, hatte man den Ein¬
druck eines Erdbebens. Russische Fliegerbomben richteten
unwescntiichen Schaden an.

TU Krakau,  31. Juli. Ein türkischer General mit 20
Offizieren durchfuhr Krakau und wurde von der Bevöl¬
kerung mit Jubel begrüßt.

TU B uka re st, 31. Juli. Die russensreundliche
Presse setzt die Hetzereien und Angriffe gegen Bratianu
sort. Die russenfreundliche„Dimineata" meldet, daß am
Mittwoch 683 mit Lebensmittel beladene Waggons nach
Deutschland abgingen. Am Dienstag wurden von Bukarest
zwei mit Fleisch beladene Waggons nach Berlin geschickt.
Außerdem warten noch große Mengen von Lebensmittel
und Rohmaterialien auf ihren Transport nach Deutschland.

haus mit Garten
in der Vorstadt zu kaufen oder zu mieten gesucht.
Schristl. Offerten mit Preisangabe unterA. A. an
den Verlag der Jdsieiner Zeitung.

/D  .Artuse Sliicher

Sffans dH ’etferich
Verlobte

TVörsdorf i.  cT Sensheim
a. \

J.

im Qucjusi 1916.

Stadtverordneten Versammlung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

Sitzung auf
Freitag , den 4. August ds . 3s .»

nachmittags5 Uhr, in das Rathaus ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:
1. Genehmigung eines Vertrags mit den Main-

Kraft-WerkenA. G. zu Höchst-Main über Ver¬
legung einer 50000 Voltleitung durch die hiesige
Gemarkung.

2. Gewährung eines Zuschusses und Unterhaltungs¬
kosten an den hiesigen Ziegenzuchtverein bei
Anschaffung eines3. Ziegenbockes.
Idstein , den 29. Juli 1916.

Der Stadtverordneten-Vorsteher:
Schwenk . _

zleischverkauf.
Ochsenfleisch, das Pfund 2,40 M
Kalbfleisch, - „ „ 1,80 M

wird heute abend von8-/,—9 Uhr in den Geschäften
von Hill und Hoffmann nur an Familien mit
BuchstabeL verkauft.

Abgabe erfolgt mit V* Pfund pro Kopf ohne
Fleischkarte. Mehr als 2 Pfund werden an eine
Familie nicht abgegeben.

Idstein , den 31. Juli 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

Freibank.
Morgen, Dienstag von vormittags7 Uhr ab

vird im Lokal der Freibank, Obergasse hier das Fleisch
nner Kuh verkauft. Preis für ein Pfund 60 Pfg.

Buchstaben FGHI 7 Uhr
„ KLMN  8 Uhr

Der Verkauf wird in alphabetischer Reihenfolge
ion0 anfangend um8'/»Uhr fortgesetzt, soweit der
Vorrat reicht. Mehr als 1 Pfund wird an eine
Familie nicht verkauft.

Idstein,  den 31. Juli 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

Teigwaren und Gerstenmehl.
Morgen Dienstag nachmittags wird im Rat¬

jaus verkauft:
Serstenmehl das Pfund 50 Pfg.

Teigwareu:
Achnittnudeln Auszugsware das Pfund 65 Pfg.
Aemüse-Hörnchen Wafferware „ „ 45 „
Haden-Nudeln „ „ ,, 45 „

Verkaufszeiten:
BuchstabeH—L - 21/»—3 Uhr

„ M- R - 3- 3-/, „
„ 8- 2 - 31/2—4 „
„ A- G - 4- 4-/, „

Es wird nur an eine Familie1 Pfund Teig-
varen(nach Wahl) und 1 Pfund Gerstenmehl ab-
,egeben. Die Abgabe von größeren Mengen ist mit
Rücksicht auf die geringe vorhandene Menge nicht
nöglich.

Ordnung genau einhalten. Geld abgezählt mit-
iringen.

Idstein,  den 30. Juli 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

l>g>«ttsi«llitns.
Dienstag , den 8. August,

Vormittags 10 Uhr, wird auf
der hiesigen Bürgermeisterei die

Genrein - e - Ins-
öffentlich meistbietend, auf 6
Jahre, verpachtet.

Das ganze Jagdgebiet um¬
faßt 1587 preußische Morgen, davon sind 169 ha
Gemeindewald und5 ha Staatswald, und ist eine
vorzügliche Reh- und gleichzeitig auch Hochwildjagd.

Cröftel , den 27. Juli 1916.
Der Bürgermeister:

Schmidt.
ungehörntes Ziegen-Mutterlamm

(3—4 Mon. alt) zu kaufen gesucht.
Näh. im Verlag der Jdsteiner Zeitung.

2Bf

Ersch
Diensta

Toder-Anzeige.
D

Verwandten, Freunden und Bekannten!
hiermit die traurige Nachricht, daß uns«!
lieber Vater, Schwiegervater, Großvaters
Bruder, Schwager und Onkel

M  9

Ehr. Philipp Rücker
Veteran von 1870/71.

Mild,
Auf

heute nach längerem Leiden im Alter von 701
Jahren sanft Entschlafen ist.

Niederauroff,  den 31. Juli 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Mittwoch, nadDie Beerdigung findet
mittags3 Uhr statt.

Berlin
jer Kaisei
«richtet:

m. Zum zw|njd) die Fc
Vasten zu rr

| ;u schützen.
Kaien und L
Md Flotte h
ömbesgcnos
ferwerben.

JK gegen
und L

l unerschütt
.jgners. tln
stüflitrat dl

Danksagung.
Leuchtern

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-I
nähme bei der Beerdigung unseres liebe»!
Entschlafenen

rtcs und t
ibet auchd

und al
fopjer trage
Krieges zu
Nach: unern
>Schützers

Herrn Wilhelm höhlernflzeug zu
Her stell

'C»i‘ -ujch
sagen wir allen herzlichen Dank.

Idstein,  den 30. Juli 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Lina Höhler und Tochter.

Die Aerrt« empfehle!
Apotheker Neumeier ’s

-Pulver j je
i2,10Asthma«

Xm > :T ^ " (ohne Papier)
D. R. G. M. No. 26122 u. 26617.
in den Apotheken.
Apotheker Ae um ei er , Frankfurt ». t

Ingen.
Mandl

>eitzmit r
' Neid
üderlichc
darf zu si

Hcimai
ifeet Dan

nach dc
Echnsuckt,
menschlichen
Lesung der
lande. Bern
Echuld des

Nikniuir
datz Tcutfä
MXftbar ij
deutsche Vc
seine Kraft

Erhält® gj »h feineWir werke'

Best. : Nitr. Brachycladus Kraut 45. Lobei. Kraut 5, Salpeters,
salpetrigs Natron 5, Jodk. 5, Rohrzucker*13 Telle.

Kalî

Die PilMche
20 Pfg.,

pilztafeln
60 Pfg.
empfiehlt

Gesrs Grnn - pievre , IdsteA

der einem
deutschen(
ein freies
dehnen un:
«nb wird :
, Ich bea

Ns zu drin
Groß
An den

Die

Wir suchen
Phsrphsrit tttk

Eisenstein
Vorkommen zu kaufen auch zu pachten.

Angebote an

Gewerkschaft Adolf
LLsln , Brüssellerplatz^

Aromal.Filiert®

| nun lc®nuib.
Gesengt
«us terc
Mancher,
Zitaten,
Unserem
bet eine
unter eii
591 lft0!
^ fliege
wr, wv
"öüödv
liefenM uc:

?ch ne
?ies(v,,
langenMale,

näd

unentbehrlich zur Aufzucht und Erhaltung
kräftigen Viehbestandes sowie zur Anregung
Freßlust. ^

Zur Ersparung der teuren Verpackung^
lose vermögen das Pfund 15 Pfg. Größere
entsprechend billiger.

Phil . Klaus » Niederns
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